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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  eine  Vorrichtung  zur  visu- 
ellen  Präsentation  von  miteinander  kombinierbaren, 
auf  voneinander  getrennten  Tafeln  wiedergegebe- 
nen  Gegenständen  mit  einer  Bildtafel  für  den 
Hauptgegenstand  und  einer  relativ  zu  dieser  be- 
wegbaren,  darunter  angeordneten  Hilfstafel  für  den 
zuzuordnenden  Gegenstand. 

Aus  der  DE-U  85  36  629  ist  eine  solche  Vor- 
richtung  bekannt.  Dabei  handelt  es  sich  um  eine 
Anschauungsmappe  zum  Zusammenstellen  einer 
Flaschenausstattung  mit  Etiketten.  Die  Etiketten  - 
Halsetiketten  und  Bauchetiketten  -  sowie  zusätzlich 
die  Abbildung  des  Flaschenkopfes  mit  Korken  sind 
auf  unterschiedlichen  Trägerstreifen  abgebildet, 
welche  in  Taschen  der  Anschauungsmappe  bereit- 
gehalten  werden.  Um  ein  mehr  oder  weniger  reali- 
stisches  Bild  der  gesamten  Flaschenausstattung  zu 
erhalten,  werden  die  Trägerstreifen  mit  den  ge- 
nannten  Abbildungen  den  Taschen  entnommen 
und  nacheinander  in  Aussparungen  eines  gegen- 
überliegenden  Mappenteils  eingeschoben,  auf  dem 
der  Flaschenumriß  wiedergegeben  ist.  Um  jeweils 
unterschiedliche  Ausstattungskombinationen  sicht- 
bar  zu  machen,  müssen  die  verschiedenen  Träger- 
streifen  mit  Abbildung  der  Bauchetiketten  und  Hals- 
etiketten  unter  die  Ausschnitte  im  Flaschenbereich 
gesteckt  werden,  wozu  zuvor  die  bereits  verwende- 
ten  Abbildungen  herausgenommen  werden  müs- 
sen. 

Gegenstand  der  GB-A  319  519  ist  eine  nach 
Art  eines  Wechselrahmens  ausgebildete  Vorrich- 
tung  zur  Darstellung  von  Stoff-  oder  Strickmustern, 
die  zu  einem  Band  zusammengenäht  sind  und 
hinter  einer  Aussparung  vorbeigezogen  werden, 
welche  die  Form  eines  Kleidungsstückes,  z.B.  ei- 
nes  Pullovers  hat.  Über  der  Aussparung  kann  das 
Bild  eines  Kopfes  eingedruckt  sein.  Diese  Vorrich- 
tung  erlaubt  keine  realistische  Wiedergabe  der  tat- 
sächlichen  Gegebenheiten,  denn  die  Stoff-  oder 
Strickmuster  werden  in  ihrer  natürlichen  Größe  hin- 
ter  der  Aussparung  sichtbar  gemacht,  welche  ihrer- 
seits  jedoch  stark  verkleinert  ist. 

Aus  der  US-A  1  564  152  ist  schließlich  eine 
Musterkarte  in  Leporelloform  bekannt,  die  verschie- 
dene  Stoffmuster  in  natürlicher  Größe  trägt.  Auch 
mit  Hilfe  dieser  Vorrichtung  soll  die  Eignung  eines 
bestimmten  Stoffmusters  für  beispielsweise  ein 
Kleid  vorgestellt  werden,  welches  jedoch  nur  als 
Ausschnitt  vorliegt,  der  im  Verhältnis  zum  Stoffmu- 
ster  erheblich  verkleinert  ist.  Die  nicht  realistische 
Wirkung  dieser  Präsentationshilfe  entspricht  somit 
der  Vorrichtung  gemäß  GB-A  319  519. 

Beim  Kauf  eines  Kraftfahrzeugs  hat  der  Kunde 
häufig  die  Wahl  zwischen  unterschiedlichen  Fel- 
gen,  die  von  der  Herstellerfirma  in  einem  geson- 
derten  Prospekt  abgebildet  sind.  Dem  Käufer  des 

Kraftfahrzeugs  fällt  es  dabei  nicht  leicht,  sich  die 
jeweiligen  Felgen  an  dem  von  ihm  gewählten  Fahr- 
zeug  vorzustellen. 

Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde, 
5  Händlern  und  Verkäufern  von  Kraftfahrzeugzubehör 

eine  Vorrichtung  zur  Verfügung  zu  stellen,  die  es 
mit  einfachen  Mitteln  erlaubt,  ein  geschlossenes 
Bild  eines  bestimmten  Kraftfahrzeugs  mit  mögli- 
chen  Felgenvariationen  herzustellen,  um  dem  Käu- 

io  fer  die  Möglichkeit  zu  geben,  eine  getroffene  Ent- 
scheidung  rasch  überprüfen  und  mit  Alternativent- 
scheidungen  vergleichen  zu  können. 

Diese  Aufgabe  wird  erfindungsgemäß  dadurch 
gelöst,  daß  die  eine  Fahrzeugdarstellung  enthalten- 

75  de  Bildtafel  im  Bereich  der  Radnaben  zwei  Ausspa- 
rungen  hat  und  daß  die  Hilfstafel  eine  Vielzahl  von 
paarweise  angeordneten  Felgenabbildungen  trägt, 
die  unter  der  Bildtafel  nacheinander  in  eine  Stel- 
lung  unter  den  Aussparungen  bringbar  sind. 

20  Vorzugsweise  ist  für  die  Relativbewegung  zwi- 
schen  Bildtafel  und  Hilfstafel  eine  Führung  vorge- 
sehen. 

Die  Führung  kann  dabei  als  Schiebeführung 
ausgebildet  sein.  Eine  andere  Möglichkeit  besteht 

25  darin,  die  Führung  als  Umklappmechanismus  aus- 
zubilden,  an  dem  mehrere  Hilfstafeln  angelenkt 
sind. 

Mit  einer  derartigen  Vorrichtung  ist  vor  allem 
einem  Fahrzeughändler  eine  Verkaufshilfe  an  die 

30  Hand  gegeben,  mit  der  er  dem  Kunden  rasch  meh- 
rere  Kombinationen  des  von  ihm  gewählten  Fahr- 
zeugs  mit  unterschiedlichen  Felgentypen  sichtbar 
machen  kann.  Andere  Anwendungsbeispiele  sind 
im  Bausektor  denkbar,  z.B.  die  Kombination  einer 

35  Hausfassade  mit  mehreren  Türausführungen. 
Weitere  Merkmale  und  Vorteile  der  Erfindung 

ergeben  sich  aus  den  Patentansprüchen  und  aus 
der  folgenden  Beschreibung  von  Ausführungsbei- 
spielen,  die  in  der  Zeichnung  dargestellt  sind. 

40  Es  zeigen: 
Figur  1  die  Ansicht  des  einfachsten  Ausfüh- 

rungsbeispiels  einer  Vorrichtung 
gemäß  der  Erfindung, 

Figur  2  die  Ansicht  eines  abgeänderten 
45  Ausführungsbeispiels  für  die  Bildta- 

fel, 
Figur  3  die  Vorderansicht  eines  weiteren 

Ausführungsbeispiels, 
Figur  4  die  Rückansicht  der  in  Figur  3  ge- 

50  zeigten  Vorrichtung, 
Figur  5  die  Ansicht  einer  weiteren  Variante, 
Figur  6  die  Ansicht  der  in  Figur  5  gezeigten 

Bildtafel, 
Figur  7  die  Ansicht  der  in  Figur  5  verwen- 

55  deten  Hilfstafel, 
Figur  8  die  Ansicht  einer  anderen  Ausfüh- 

rungsform, 
Figur  9  die  in  Figur  8  gezeigte  Vorrichtung 

2 



3 EP  0  300  952  B1 4 

von  oben, 
Figur  10  die  in  Figur  8  und  9  verwendete 

Hilfstafel, 
Figur  11  die  Ansicht  eines  weiteren  Ausfuh- 

rungsbeispiels, 
Figur  12  die  Seitenansicht  der  Vorrichtung 

gemaB  Figur  1  1  und 
Figur  13  die  Ansicht  einer  weiteren  Variante 

der  Vorrichtung. 
Figur  1  zeigt  das  einfachste  Ausführungsbei- 

spiel  der  Erfindung,  bei  dem  auf  einer  Bildtafel  10 
ein  Kraftfahrzeug  12  in  Seitenansicht  dargestellt  ist. 
Im  Bereich  der  beiden  Felgen  von  Vorderrad  und 
Hinterrad  sind  runde  Aussparungen  18  eingestanzt. 
Die  Bildtafel  10  ist  auf  eine  Hilfstafel  26  aufgelegt, 
auf  der  mehrere  Paare  verschiedener  Felgentypen 
28  abgebildet  sind.  Diese  können  dabei  sowohl  in 
horizontaler  als  auch  in  vertikaler  Reihung  angeord- 
net  sein.  Wichtig  ist  lediglich,  daß  der  Mittenab- 
stand  von  zwei  Felgen  28  eines  Felgenpaares  dem 
Mittenabstand  der  beiden  Aussparungen  18  in  der 
Bildtafel  10  entspricht. 

Die  Bildtafel  10  kann  nun  so  auf  die  Hilfstafel 
26  gelegt  werden,  daß  in  den  Aussparungen  18 
jeweils  ein  Felgenpaar  erscheint.  Durch  Verschie- 
ben  der  Bildtafel  10  auf  der  Hilfstafel  26  können 
die  unterschiedlichsten  Felgenpaare  in  Kombination 
mit  dem  abgebildeten  Kraftfahrzeug  12  gezeigt 
werden. 

Das  in  Figur  2  angedeutete  Ausführungsbei- 
spiel  zeigt  eine  gegenüber  der  Figur  1  verbesserte 
Ausführungsform  der  Bildtafel  10,  die  zusammen 
mit  der  Hilfstafel  26  gemäß  Figur  1  verwendet  wird. 
Die  Bildtafel  10  hat  parallel  zu  ihrer  Oberkante 
verlaufende,  vorgefalzte  Knicklinien  24',  deren  Ab- 
stand  voneinander  dem  Abstand  zwischen  zwei  auf 
der  Hilfstafel  26  übereinander  abgebildeten  Felgen- 
reihen  entspricht.  Der  obere  Teil  der  Bildtafel  10 
kann  an  diesen  vorgefalzten  Knicklinien  24'  nach 
hinten  abgeknickt  werden,  so  daß  eine  Führung  24 
hergestellt  ist,  mit  der  die  Bildtafel  10  auf  der 
Oberkante  der  darunter  angeordneten  Hilfstafel  26 
in  Längsrichtung  verschoben  werden  kann.  Auf  die- 
se  Weise  können  nacheinander  verschiedene  Fel- 
genpaare  einer  Felgenreihe  sichtbar  gemacht  wer- 
den.  Wenn  die  darüber  oder  darunter  angeordnete 
Felgenreihe  erreicht  werden  soll,  muß  lediglich  eine 
andere  Knicklinie  24'  umgefalzt  werden,  um  die 
zugeordnete  Führung  24  herzustellen. 

Im  Ausführungsbeispiel  der  Figuren  3  und  4  ist 
ebenfalls  eine  Hilfstafel  26  verwendet,  die  überein- 
ander  und  untereinander  verschiedene  Bauarten  für 
Felgen  28  zeigt.  Diese  Hilfstafel  26  ist  auf  eine 
Stütztafel  34  aufgelegt.  Die  Stütztafel  34  umgreift 
ein  Streifen  46  aus  einem  durchsichtigen  Werkstoff, 
beispielsweise  Kunststoff,  der  gemäß  Figur  4  an 
seinen  beiden  umgeknickten  Enden  durch  zwei  ela- 
stische  Bänder  48  zusammengehalten  ist.  Die  Un- 

terkante  des  Streifens  46  ist  im  Bereich  der  Vor- 
derseite  nach  oben  abgeknickt  und  bildet  dadurch 
die  Führung  24,  auf  die  eine  Bildtafel  10  gemäß 
Figur  1  aufgesetzt  werden  kann.  Die  Bildtafel  10 

5  kann  auf  dieser  Führung  24  verschoben  werden, 
um  mehrere  Felgentypen  28  an  dem  Kraftfahrzeug 
12  sichtbar  zu  machen.  Zusätzlich  kann  der  Strei- 
fen  46  in  einer  zu  dieser  Verschieberichtung  recht- 
winkligen  Richtung  auf  der  Stütztafel  34  verscho- 

io  ben  werden,  um  auch  die  darüber  oder  darunter 
liegenden  Reihen  der  Felgen  28  in  den  Aussparun- 
gen  18  der  Bildtafel  10  sichtbar  zu  machen. 

Die  Hilfstafel  26  kann  leicht  gegen  eine  andere 
Hilfstafel  ausgetauscht  werden,  die  weitere  Felgen- 

15  bauarten  zeigt.  Sofern  nur  eine  Hilfstafel  26  einge- 
setzt  werden  soll,  kann  auf  die  Stütztafel  34  ver- 
zichtet  werden;  in  diesem  Fall  umgreift  der  Streifen 
46  mit  der  Führung  24  die  Hilfstafel  26  unmittelbar, 
wobei  diese  entsprechend  steif  ausgebildet  sein 

20  sollte. 
Im  Ausführungsbeispiel  der  Figuren  5  bis  7  ist 

ebenfalls  eine  Bildtafel  10  gezeigt,  auf  der  ein 
Kraftfahrzeug  12  in  Seitenansicht  dargestellt  ist. 
Wie  vor  allem  aus  Figur  6  hervorgeht,  sind  im 

25  Bereich  der  beiden  Felgen  des  gezeigten  Vorderra- 
des  14  und  des  Hinterrades  16  runde  Aussparun- 
gen  18  eingestanzt,  deren  Mitte  von  der  Unterkante 
20  der  Bildtafel  10  einen  Abstand  a  hat.  An  der 
Unterkante  20  ist  der  untere  Teil  22  der  Bildtafel  10 

30  nach  hinten  abgeknickt. 
Der  abgeknickte  Teil  22  bildet  die  Führung  24 

für  eine  streifenförmige  Hilfstafel  26,  die  in  Figur  7 
näher  gezeigt  ist.  Auf  dieser  Hilfstafel  26  sind  meh- 
rere  Paare  von  verschiedenen  Felgentypen  28  ab- 

35  gebildet,  deren  Mitte  vor  der  Unterkante  30  der 
Hilfstafel  26  ebenfalls  den  Abstand  a  hat.  Der  Mit- 
tenabstand  b  von  zwei  Felgen  eines  Felgenpaares 
entspricht  auch  hier  dem  Mittenabstand  b  der  bei- 
den  Aussparungen  18  in  der  Bildtafel  10. 

40  Wenn  gemäß  Figur  5  die  Hilfstafel  26  in  die 
Führung  24  eingelegt  wird,  kann  durch  Längsver- 
schieben  der  Hilfstafel  26  relativ  zur  Bildtafel  10 
jedes  Felgenpaar  rasch  mit  den  beiden  Aussparun- 
gen  18  zur  Deckung  gebracht  werden.  Auf  diese 

45  Weise  kann  jede  gewünschte  Kombination  zwi- 
schen  dem  abgebildeten  Kraftfahrzeug  12  und  den 
möglichen  Felgentypen  28  sichtbar  gemacht  wer- 
den. 

Beim  Ausführungsbeispiel  der  Figuren  8  bis  10 
50  ist  als  Führung  eine  U-förmige  Führungsschiene 

24"  vorgesehen,  die  an  einer  Seitenkante  der  Bild- 
tafel  10  befestigt  ist.  Hierzu  hat  die  Führungsschie- 
ne  24"  eine  Klemmbefestigungsleiste  32,  die 
scharnierartig  an  der  Führungsschiene  24"  ange- 

55  lenkt  ist  und  durch  eine  nicht  dargestellte  Feder  in 
ihre  die  Bildtafel  10  haltende  Klemmstellung  ge- 
drückt  wird. 

3 
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In  der  U-förmigen  Führungsschiene  24"  ist 
eine  Hilfstafel  26  verschiebbar,  auf  der  gemäß  Fi- 
gur  10  die  einzelnen  Felgentypen  28  übereinander 
abgebildet  sind.  Auch  hier  entspricht  der  Abstand  b 
zwischen  zwei  Felgen  eines  Felgenpaares  dem  Ab- 
stand  b  zwischen  zwei  Aussparungen  18  in  der 
Bildtafel  10.  Ferner  ist  der  Abstand  a  einer  senk- 
rechten  Felgenreihe  (bzw.  a'  der  anderen  senkrech- 
ten  Felgenreihe)  von  der  an  der  Führung  anliegen- 
den  Kante  der  Hilfstafel  26  gleich  dem  entspre- 
chenden  Abstand  a  bzw.  a'  der  Aussparung  18  in 
der  Bildtafel  10,  wobei  a'  =  a  +  b. 

Bei  der  Variante  der  Figuren  11  und  12  sind  an 
einer  Hilfstafel  26  mehrere  Führungen  24  parallel 
übereinander  angebracht,  wobei  jede  Führung  als 
Schiebeführung  mit  einer  Führungsschiene  44  aus- 
gebildet  ist.  In  jede  Führung  kann  die  Bildtafel  10 
eingelegt  werden,  um  sie  dann  relativ  zu  den  Fel- 
gen  28,  die  auf  der  Hilfstafel  26  abgebildet  sind,  zu 
verschieben. 

Wie  Figur  13  zeigt,  kann  die  Vorrichtung  ge- 
mäß  der  Erfindung  auch  so  ausgebildet  sein,  daß 
an  der  Oberkante  einer  Stütztafel  34  über  einen 
Umklappmechanismus  36  mehrere  Bildtafeln  10 
angelenkt  sind,  die  ebenfalls  im  Felgenbereich  die 
bereits  erläuterten  Aussparungen  18  haben.  An  der 
Unterkante  der  Stütztafel  34  sind  ebenfalls  über 
einen  Umklappmechanismus  36  mehrere  Hilfstafeln 
26  angelenkt,  von  denen  jede  ein  Felgentyppaar  28 
zeigt. 

Bei  dieser  Variante  kann  zu  mehreren  Kraft- 
fahrzeugen,  die  beispielsweise  unterschiedliche 
Farben  aufweisen,  der  jeweilige  Felgentyp  rasch 
hinzugeklappt  werden.  Um  hierbei  eine  genaue 
Ausrichtung  zwischen  dem  Kraftfahrzeug  12  und 
den  Felgen  28  sicherzustellen,  stehen  von  der 
Stütztafel  34  Positionierstifte  38  ab,  die  im  einge- 
klappten  Zustand  in  entsprechende  Löcher  40  so- 
wohl  der  Bildtafel  10  als  auch  der  Hilfstafel  26 
eingreifen. 

Patentansprüche 

1.  Vorrichtung  zur  visuellen  Präsentation  von  mit- 
einander  kombinierbaren,  auf  voneinander  ge- 
trennten  Tafeln  wiedergegebenen  Gegenstän- 
den  mit  einer  Bildtafel  für  den  Hauptgegen- 
stand  und  einer  relativ  zu  dieser  bewegbaren, 
darunter  angeordneten  Hilfstafel  für  den  zuzu- 
ordnenden  Gegenstand,  dadurch  gekennzeich- 
net,  daß  die  eine  Fahrzeugdarstellung  (12)  ent- 
haltende  Bildtafel  (10)  im  Bereich  der  Radna- 
ben  zwei  Aussparungen  (18)  hat  und  daß  die 
Hilfstafel  (26)  eine  Vielzahl  von  paarweise  an- 
geordneten  Felgenabbildungen  (28)  trägt,  die 
unter  der  Bildtafel  (10)  nacheinander  in  eine 
Stellung  unter  den  Aussparungen  (18)  bringbar 
sind. 

2.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1  ,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  für  die  Relativbewegung  zwi- 
schen  Bildtafel  (10)  und  Hilfstafel  (26)  minde- 
stens  eine  Führung  (26)  vorgesehen  ist. 

5 
3.  Vorrichtung  nach  Anspruch  2,  dadurch  gekenn- 

zeichnet,  daß  zwei  zueinander  rechtwinklige 
Führungen  vorgesehen  sind. 

io  4.  Vorrichtung  nach  Anspruch  2  oder  3,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  die  Führung  (24)  als 
Schiebeführung  ausgebildet  ist. 

5.  Vorrichtung  nach  Anspruch  4,  dadurch  gekenn- 
15  zeichnet,  daß  die  die  Bildtafel  (10)  aufnehmen- 

de  Führung  (24)  über  der  Hilfstafel  (26)  ver- 
schiebbar  und  wenigstens  an  den  die  zuzuord- 
nenden  Gegenstände  (28)  zeigenden  Stellen 
durchsichtig  ist. 

20 
6.  Vorrichtung  nach  Anspruch  5,  dadurch  gekenn- 

zeichnet,  daß  die  Verschieberichtung  der  Füh- 
rung  (24)  relativ  zur  Hilfstafel  (26)  rechtwinklig 
zur  Verschieberichtung  der  Bildtafel  (10)  auf 

25  der  Führung  verläuft. 

7.  Vorrichtung  nach  Anspruch  6,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  Hilfstafel  (26)  auswechselbar 
auf  einer  Stütztafel  (34)  liegt. 

30 
8.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis 

4,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  mehrere  Füh- 
rungen  (24)  an  einer  Hilfstafel  (26)  befestigt 
sind,  auf  die  die  Bildtafel  (10)  auflegbar  ist. 

35 
9.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis 

4,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Führung 
(24)  an  einer  Seite  der  Bildtafel  (10)  vorgese- 
hen  ist. 

40 
10.  Vorrichtung  nach  Anspruch  9,  dadurch  gekenn- 

zeichnet,  daß  die  Führung  (24)  eine  Knicklinie 
(24')  der  Bildtafel  (10)  ist. 

45  11.  Vorrichtung  nach  Anspruch  10,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  die  Bildtafel  (10)  mehrere 
vorgefalzte,  zueinander  parallele  Knicklinien 
(24')  hat. 

50  12.  Vorrichtung  nach  Anspruch  9,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  Führung  (24)  eine  Führungs- 
schiene  (24")  ist,  die  mit  einer  Kante  der  Bild- 
tafel  (10)  verbunden  ist. 

55  13.  Vorrichtung  nach  Anspruch  12,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  die  Führungsschiene  (24") 
eine  Klemmbefestigung  (32)  zur  auswechsel- 
baren  Halterung  der  Bildtafel  (10)  aufweist. 

4 
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14.  Vorrichtung  nach  einem  der  vorhergehenden 
Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die 
Hilfstafel  (26)  ein  relativ  zur  Bildtafel  (10)  ver- 
schiebbarer  Streifen  ist. 

15.  Vorrichtung  nach  Anspruch  2,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  Führung  (24)  ein  Umklapp- 
mechanismus  (36)  ist,  an  dem  mehrere  Hilfsta- 
feln  (26)  angelenkt  sind. 

16.  Vorrichtung  nach  Anspruch  15,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  der  Umklappmechanismus 
(36)  an  einer  Kante  einer  Stütztafel  (34)  ange- 
bracht  ist,  die  an  der  gegenüberliegenden  Kan- 
te  einen  zweiten  Umklappmechanismus  (36) 
für  mehrere  Bildtafeln  (10)  aufweist. 

17.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  2  bis  4 
und  8  bis  16,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der 
Abstand  (a)  der  Felgenabbildungen  (28)  auf 
der  Hilfstafel  (26)  von  der  Führung  (24)  dem 
Abstand  (a)  der  in  die  Bildtafel  (10)  eingearbei- 
teten  Aussparungen  (18)  von  der  Führung  (24) 
entspricht. 

Claims 

1.  Device  for  visually  presenting  related  objects 
in  combination  with  each  other  shown  on  sepa- 
rate  boards,  comprising  a  picture  board  for  a 
principal  object  and  an  auxiliary  board  for  the 
object  to  be  associated  therewith,  said  auxiliary 
board  being  positioned  under  and  being  mov- 
able  relative  to  the  picture  board,  characterised 
in  that  the  picture  board  (10)  showing  an  auto- 
mobile  (12)  has  two  recesses  (18)  in  the  region 
of  the  wheel  rims  and  that  the  auxiliary  board 
(26)  has  a  plurality  of  pairs  of  rim  illustrations 
(28)  which  may  be  positioned,  one  pair  after 
the  other,  under  the  recesses  (18)  of  the  pic- 
ture  board  (10). 

2.  Device  according  to  Claim  1,  characterised  by 
the  fact  that  at  least  one  guide  (24)  is  provided 
for  the  relative  movement  between  picture 
board  (10)  and  auxiliary  board  (26). 

3.  Device  according  to  Claim  2,  characterised  by 
the  fact  that  two  guides  are  provided  which 
extend  at  right  angles  to  each  other. 

4.  Device  according  to  Claim  2  or  3,  characterised 
by  the  fact  that  the  guide  (24)  is  a  slide  guide. 

the  places  showing  the  objects  (28)  to  be 
associated. 

6.  Device  according  to  Claim  5,  characterised  by 
5  the  fact  that  the  direction  of  displacement  of 

the  guide  (24)  relative  to  the  auxiliary  board 
(26)  extends  at  a  right  angle  to  the  direction  of 
displacement  of  the  picture  board  (10)  on  the 
guide. 

10 
7.  Device  according  to  Claim  6,  characterised  by 

the  fact  that  the  auxiliary  board  (26)  lies  in 
replaceable  manner  on  a  support  board  (34). 

is  8.  Device  according  to  any  of  Claims  1  to  4, 
characterised  by  the  fact  that  several  guides 
(24)  are  fastened  to  an  auxiliary  board  (26)  on 
which  the  picture  board  (10)  can  be  placed. 

20  9.  Device  according  to  any  of  Claims  1  to  4, 
characterised  by  the  fact  that  the  guide  (24)  is 
provided  on  one  edge  of  the  picture  board 
(10). 

25  10.  Device  according  to  Claim  9,  characterised  by 
the  fact  that  the  guide  (24)  is  a  fold  line  (24')  of 
the  picture  board  (10). 

11.  Device  according  to  Claim  10,  characterised  by 
30  the  fact  that  the  picture  board  (10)  has  several 

pre-folded  and  parallel  fold  lines  (24'). 

12.  Device  according  to  Claim  9,  characterised  by 
the  fact  that  the  guide  (24)  is  a  guide-rail  (24") 

35  which  is  connected  to  one  edge  of  the  picture 
board  (10). 

13.  Device  according  to  Claim  12,  characterised  by 
the  fact  that  the  guide-rail  (24")  has  a  clamping 

40  attachment  (32)  for  the  replaceable  holding  of 
the  picture  board  (10). 

14.  Device  according  to  any  of  the  preceding 
Claims,  characterised  by  the  fact  that  the  auxil- 

45  iary  board  (26)  is  a  strip  which  can  be  dis- 
placed  relative  to  the  picture  board  (10). 

15.  Device  according  to  Claim  2,  characterised  by 
the  fact  that  the  guide  (24)  is  a  folding  mecha- 

50  nism  (36)  on  which  several  auxiliary  boards 
(26)  are  articulated. 

16.  Device  according  to  Claim  15,  characterised  by 
the  fact  that  the  folding  mechanism  (36)  is 

55  arranged  on  one  edge  of  a  support  board  (34) 
which  on  its  opposite  edge  has  a  second  fold- 
ing  mechanism  (36)  for  several  picture  boards 
(10). 

5.  Device  according  to  Claim  4,  characterised  by  55 
the  fact  that  the  guide  (24)  receiving  the  pic- 
ture  board  (10)  is  displaceable  over  the  auxil- 
iary  board  (26)  and  is  transparent  at  least  at 

5 
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17.  Device  according  to  any  of  Claims  2  to  4  and  8 
to  16,  characterised  by  the  fact  that  the  dis- 
tance  (a)  of  the  objects  (28)  on  the  auxiliary 
board  (26)  from  the  guide  (24)  corresponds  to 
the  distances  (a)  of  the  recesses  (18)  provided 
in  the  picture  board  (10)  from  the  guide  (24). 

Revendicatlons 

1.  Dispositif  pour  la  presentation  visuelle  d'objets 
aptes  ä  etre  combines  les  uns  avec  les  autres 
et  representes  en  tableaux  separes,  compor- 
tant  un  tableau  de  base  pour  l'objet  principal  et 
un  tableau  auxiliaire,  ä  placer  sous  le  tableau 
de  base  et  mobile  par  rapport  ä  lui,  represen- 
tant  les  objets  ä  associer  ä  l'objet  principal, 
caracterise  par  le  fait  que  le  tableau  principal 
(10)  sur  lequel  est  represente  une  automobile 
(12)  a  deux  fenetres  (18)  dans  la  zone  des 
moyeux  et  que  le  tableau  auxiliaire  (26)  porte 
une  pluralite  de  representations  de  paires  de 
jantes  (28)  pouvant  etre  apportees  successive- 
ment  en  regard  des  fenetres  sous  le  tableau 
de  base  (10). 

2.  Dispositif  selon  la  revendication  1,  caracterise 
par  le  fait  que  pour  le  mouvement  relatif  entre 
la  tableau  de  base  (10)  et  le  tableau  auxiliaire 
(26)  est  prevu  au  moins  un  guide  (26). 

3.  Dispositif  selon  la  revendication  2,  caracterise 
par  le  fait  que  sont  prevus  deux  guides  dispo- 
ses  en  equerre. 

4.  Dispositif  selon  la  revendication  2  ou  3,  carac- 
terise  par  le  fait  que  le  guide  (24)  est  un  guide 
ä  coulissement. 

5.  Dispositif  selon  la  revendication  4,  caracterise 
par  le  fait  que  le  guide  (24)  destine  ä  recevoir 
le  tableau  de  base  (10)  est  mobile  par  rapport 
au  tableau  auxiliaire  (26)  et  est  transparent  au 
moins  dans  les  zones  montrant  les  objets  (28) 
ä  associer. 

liaire  (26)  sont  fixes  plusieurs  guides  (24)  pou- 
vant  recevoir  le  tableau  de  base  (10). 

9.  Dispositif  selon  une  des  revendications  1  ä  4, 
5  caracterise  par  le  fait  que  le  guide  (24)  est 

monte  sur  un  des  cotes  du  tableau  de  base 
(10). 

10.  Dispositif  selon  la  revendication  9,  caracterise 
io  par  le  fait  que  le  guide  est  une  pliure  du 

tableau  de  base  (10). 

11.  Dispositif  selon  la  revendication  10,  caracterise 
par  le  fait  que  le  tableau  de  base  (10)  presente 

is  plusieurs  lignes  paralleles  preparees  pour  les 
pliures. 

12.  Dispositif  selon  la  revendication  9,  caracterise 
par  le  fait  que  le  guide  est  un  rail-guide  (24") 

20  attache  par  une  arete  au  tableau  de  base  (10). 

13.  Dispositif  selon  la  revendication  12,  caracterise 
par  le  fait  que  le  rail-guide  (24")  presente  une 
pince  de  fixation  (32)  pour  le  support  des 

25  tableaux  de  base  (10)  interchangeable. 

14.  Dispositif  selon  une  quelconque  des  revendica- 
tions  1  ä  13,  caracterise  par  le  fait  que  le 
tableau  auxiliaire  (26)  est  une  bände  coulissan- 

30  te  par  rapport  au  tableau  de  base  (10). 

15.  Dispositif  selon  la  revendication  2,  caracterise 
par  le  fait  que  le  guide  (24)  est  un  mecanisme 
rabattable  (36)  sur  lequel  sont  articules  plu- 

35  sieurs  tableaux  auxiliaires  (26). 

16.  Dispositif  selon  la  revendication  15,  caracterise 
par  le  fait  que  le  mecanisme  rabattable  est 
monte  sur  une  arete  du  tableaux  de  support 

40  (34),  lequel  presente  sur  l'arete  opposee  un 
second  mecanisme  rabattable  pour  plusieurs 
tableaux  de  base  (10). 

17.  Dispositif  selon  une  des  revendications  2  ä  4 
45  et  8  ä  16,  caracterise  par  le  fait  que  la  distance 

(a)  des  representations  de  paires  de  jantes 
(28)  sur  le  tableau  auxiliaire  (26)  au  guide  (24) 
correspond  ä  la  distance  (a)  des  fenetres  (18) 
pratiquees  dans  le  tableau  de  base  (10)  au 

50  guide  (24). 

6.  Dispositif  selon  la  revendication  5,  caracterise 
par  le  fait  que  la  direction  de  coulissement  du 
guide  (24)  par  rapport  au  tableau  auxiliaire  (26) 
est  ä  angle  droit  par  rapport  ä  celle  du  tableau 
de  base  (10)  sur  le  guide.  50 

7.  Dispositif  selon  la  revendication  6,  caracterise 
par  le  fait  que  le  tableau  auxiliaire  (26)  est 
pose  de  fagon  interchangeable  sur  un  tableau 
de  support  (34).  55 

8.  Dispositif  selon  une  des  revendications  1  ä  4, 
caracterise  par  le  fait  que  sur  le  tableau  auxi- 

6 
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